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Deutichlaud. 

Berlin, 27. Mai. Wie wir bereits mitge- 

thellt haben, findet die feierliche Grun dſtein⸗ 

legung zum Reichstags Gebäude am 

| 9. Juni flat. Die Stunde iſt jetzt auf 12 Uhr 

| Mittags ſeſtgeſetzt worden; das Programm wird in 

den nächſten Tagen veröffentlicht werden. Die Ur⸗ 

kunde, welche in den Grundſtein eingemauert wird, 

Fol vervielfältigt und an die Mitglieder des Feſtaktes 

„ vertheilt werden. Der Kaiſer wird von großem mi- 

Ultäriſchen Gefolge umgeben fein, in welchem ſſch dit 

älteſten akttven Generäle bezw. Feldmarſchälle gleich 

weitig als Ritter des Schwarzen Adler Ordens und 

ruhmbolle Theilnehmer an den letzten Feldzügen be⸗ 

‚finden werden. Selbſtocrſtändlich wird auf das Er⸗ 

ſcheinen des Reichskanzlers gerechnet. Ebenſo wird der 

Bundesrath möglichſt in corpore und das preußiſche 
Staateminiſterium anweſend fein. 

— Kraszewsli und Hentſch find, wie das „Leip 


nn 


Seſſionen werden fruchtbarer werden. Es wird dabei 
uur vergeſſen, anzugeben, bis zu welcher Grenze der 
Selbfterniebrigung der Staat gehen müßte, wenn nach 
ultramontanen Begriffen der „Kulturkampf“ für be⸗ 
endigt gelten ſollte. Wir ziehen aus dieſem, an ſich 
ziemlich müßigen und unerſprießlichen Zettungsgerede 
den Schluß, daß die wachſende Unfruchtbarkelt und 
Unerſprießlichkeit unſerer parlamenlariſchen Verhältniſſe 
unter dem ausſchlaggebenden Einfluß Windthorſts mehr 
und mehr auch außerhalb der liberalen Kreiſe zum 
Bewußtſein kommt. 


— Der Handels miniſter hat bekanntlich vor 
Kurzem in einem Erlaß an die Oberpräſidlen auf die 
Wichtigkeit des „Deutſchen Handels-Ar⸗ 
chivs“ für die kaufmännischen und induſtriellen 
Kreiſe aufmerkſam gemacht und namentlich die Be⸗ 
deutung der Winke, welche in den Konſularberichten 
für den deutſchen Exporthandel enthalten find, hervor⸗ 
gehoben. Ein ſolcher ſehr beachtenswerther Wink fin 
det ſich nun unter andern in dem letzten Heft des 
Archtrs, und zwar in einem Konſularbericht aus 
Rotterb m, welcher ſich ausſchließlich mit dem über ⸗ 
ſceiſchen port deutſcher Kohle beſchäftigt. 
Es wird dal in ausgeführt, daß dieſt in den Nieder⸗ 
landen bieher eine durchaus untergeordnete Rolle 
ſpielt, während man doch bei den nach den nieder⸗ 
ländiſchen Exporthäfen aus Dtutſchland füh enden be ⸗ 
quemen Waſſerſtraßen und den ſonſtigen dahin füh⸗ 
renten verzweigten und billigen Verkehrswegen, bei 
dem zahlreichen Schiffsmaterial, welches nach den Ha 
fen Fracht und Biſchäftigung ſucht, bei dem Bedürf⸗ 
niß endlich, welches in den großen niederländiſchen 

Düfen beſeht, für die mit überſerſchen Wagen an- 


Ausleihung von Sparkaſſenbeſtänden auf die eigene Gäſte genügend Plätze vorhanden find, von denen die 
Gemeinde dc. aufgehoben und zugleich ſich damit ein- Uebungen genau beobachtet werden können. Geſtern 
verſtanden erklärt, daß zu derartigen Darlehen — hatten ſich bereits troß der ungünſtigen Witterung, 
für welche übrigens eine beſtimmte Amortiſatlonefriſt zahlreiche Gäſte, darunter Damen, eingefunden, um 
feſtzuſetzen ſei — niemals mehr als % des Ge- den Uebungen beizuwohnen und letztere haben Jeder ⸗ 
jammtbejtandes der Sparkaſſe verwendet werden dürfe. mann befriedigt. Beſonderes Intereſſe gewannen bie- 
— Der „Deutſche Offtzierverein“, welchem auf ſelben dadurch, daß der bekannte Stettiner Athlet 
den gemeinſchaftlichen Bericht der Miniſter des In- Emil Voßberg, der Begründer des Klubs, welcher ein 
nern, der Juſtiz und des Krieges die Rechte det ju⸗ ſehr vortheilhaftes Engagement nach Amerila ange- 
riſtiſchen Perſon ertheilt worden if, beſteht, wie das nommen hat, zum letzten Mal vor ſeiner Abreiſe in 
Kriegsminiſterium als „Notiz“ mittheilt, aus folgen -der geſtrigen Uebungsſtunde anweſend war und ſich 
der Aufſicht und Leitung: „Komitee“: General-Lteu⸗ ſelbſt lebbaft an den Uebungen betheiligte und durch 
tenant Graf v. Lehndorff, Vorſttzender, General Lieu | jeine ſtaunenswerthen Kräfte überraſchte. Der Klub 
tenant und General Quartiermeiſter Graf v. Walder hat übrigens ſeit ſeiner Begründung weſentlich zuge- 
jre, Stellvertreter des Borfigenden, General-Lieutenant nommen, denn die Mitgliederzahl iſt bereits auf 42 
und Juſpekteur der Kriegsſchulen, Graf v. Schlippen ⸗ geſtiegen. 
bach, Generalmajor und Kommandeur des Kadetten — Der Kultus miniſter bat jetzt grundſäͤtzlich 
korps von Lattre, Generalmajor und Kommandeur feftgeftellt, daß Städte bei Errichtung hö⸗ 
der 25. Kavalleriebrigade Frhr. v. Locquenghieu, herer Schulen auf keinen Zuſchuß vom Staate 
Oberſt und Kommandant von Thorn v. Holleben, zu rechnen haben, im Uebrigen aber alle die Bedin⸗ 
Oberſt und Beuirkekommandeur des Reſerve-Landwehr⸗ gungen erfüllen müſſen, die für die ſtaatlichen An⸗ 
Regiments (Berlin) Nr. 35 Stoll, Oberſt und Chef; ſtalten gelten. Dazu gehört die Bewilligung von 
der Zentral⸗Abtheilung des Kriegsminiſteriums Wodtke, Wohnungsgeldzuſchüſſen an sämmtliche Lehrer und 
Major im Generalſtabe der 19. Diolſton v. Pod ⸗ vie Auſſtellung eines Etats nach den Grundfägen des 
bielelt, Major und Bataillons⸗Kommandeur im Normaletats. Zunächſt iſt dieſe Entſcheidung aller- 
Garde- Füſiller⸗Regiment Frhr v. Fircks, Kapitän- dings nur für die Stadt Forſt ergangen; es läßt 
Lieutenant bei der Admiralität v. Ehrentrook. Das ſich aber annehmen, daß fie generell durchgeführt wer 
Ducktorium iſt wie folgt zuſammengeſetzt: Als mili⸗ den ſoll. 5 
täriſche Direktoren aus dem Komitee abgeordnet: — Der vorgeſtern aus dem Inſpektionsburec u Ri 
Geueral-Licutenant z. D. v. Görue, Hauptmann von des hieſigen Gefängniſſes entflohene Kellner S tutzee! 
Wedell; 8 Direkior E. Wiegand, Schatz iſt heute Morgen 3 Uhr in der Wohnung ſeines — 
meiſter Generalkonſul Schmidt, Bankhaus des Vereins Bruders in Grabow feſtgenommen worden. Der ſtell. 
Anhalt u. Wagener Nachfolger. . vertretende Inſpektor des Gefängniſſes hatte Meldung 
Es ist alle Ausſicht vorhanden, daß in die- von dem Aufenthalt des St. erhalten hat mit 
3 ſer Seffion auch noch das Geſetz über die Re⸗ Hülfe der Grabower Poltzelbramten N ah 
gang von deutſchen Kohlen erwarten ſollte. iöper [form des Aktienweſens durchberathen wird. bewirkt. 5 
iſt aber Alles in den Händen des unternehmungs⸗ Die Kommiſſion hat beute die erſte Leſung beendet — Nach einer hier eingegangenen Anzeige des 
luſtigeren und praktiſcheren Englands, wohin die] und will am 10. Juni in die zweite eintreten; fie königlichen Strand⸗Amtes zu PBupig find daſelbſt zwei 
Schiffe vielfach leer gehen, um erſt dort die Rückfracht] will die Arbeiten ſo bejchleunigen, daß zwiſchen der von der Ladung geſtrandeter Schiffe herrührende ä 
zweiten und dritten Leſung des Unfall - Verſiche⸗ ſer geborgen worden, welcht anſcheinend aus Stettia 
rungegeſetzes die zweite Leſung des Atien-Reform- herrühren, zu denen ſich aber bisher der rechtmäßige 
geſczes an der Hand eines ſchriftlichen Berichts erfol- | Eigenthümer nicht gefunden hat. Es iſt dies ein 
gen kann. eichenes Splritusfaß, 1,7 M. lang, 1 M. Durhmei- 
— Die Vorlage, betreffend die befinitioe Rege- ſer, 3,30 M. Umfang mit 10 eifernen Ringen, gez 
lung der Rübenzuckerſteuer, ſoll nunmehr] E. M., Nr. 2066, 611, 1884. Geborgen am 
doch ſeitens des Reichsſchatzamig an den Bundesrath 18. April d. Js. am Oſtſerſtrande bei Leuchtfeuer 
ergangen ſein. Dieſelbe nimmt die Erhöhung der Heiſterneſt und ein eichenes Splritusfaß mit 10 eiſer⸗ 
Rübenſteurr auf 1,80 M. pro Doppelcentner Rüben nen Reifen, gez. E. Conradt, Stettin. Bereidigtir 
in Ausſicht und beläßt die Erportbonififatton auf der Faßmeſſer Nr. 175—3— 83, 557 Liter. Geber- 
gen, den 20. April d. Is. am Oſtſeeſtrande bel 


nach dem piovlſoriſchen Geſetze vom vorigen Jahre 
normirten Höhe. Als Termin für das Inkrafttreten | Schlapau. — Die Prukluſtofeiſt zur Meldung der 
Eigenthü mer läuft am 15. Juni d. J. ab. 


des neuen Geſetzes wird, wie die „B. P. C.“ mel- 

det, mit Rückſicht auf die vorgerückte Zeit, in welcher — Im Graſe des ſogen. Anlagen-Dreieds au 
die Vorlage eingebracht wird, ſowie daß alle Geſchäfte der Pöltzerſtraße wurde vor einigen Tagen ein füber- 
für die näͤchſte Kampagne ſchon abgeſchloſſen find und ner Becher, worin die Buchſtaben R. R. eingravirt 
die augenblicklichen Verhältniſſe der Zuckerfabriken un- find, gefunden. 

ter folgen Umſländen einiger Berüdfihtigung bedür⸗ — Der Poſtdampfer „Straßburg“, Kapt. H. 
fen, der 1. Auguſt 1885 vorgeſchlagen. Der Ge- Heineke, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, we 
ſetzentwurf iſt kurz und durch eingehende Motive er- [cher am 7. Mat von Bremen abgegangen war, tik 

am 24. wohlbehalten in Baltimore angekommen. 


läutert. 
BRIEFEN LENZ — Der Poſtdampfer „Werra“, Kapitän J. 
Stettiner Nachrichten. 2 e in Bremen, pe: 
Stettin, 28. Mai. Das Anerbieten von Ge⸗ 22. Mai 4 Uhr N * 
ſchenken an einen Schaffner einer Privateiſenbahn, Southampton angekommen und bat nach Landung der 
um dieſen zu bewe,en, daß er das Fahren auf der für dort beſmmten Paſſagtere, Post und Ladung 
Bahn als Paſſagter ohne das ſonſt erforderliche Fahr⸗ 6½ Uhr Nachmittags die Reife nach Bremen fonge⸗ 


billet geſtatte, iſt nach einem Urthell des Reichsge⸗ ö 
richts, III. Strafſenats, vom 24. März d. J., als 5 überbringt 743 Baflaglere und vol 


Amtsbeſſechung aus 5 333 dee Strafteſetzbuches zu — Der Bofldampfer „Hohenzoller⸗ Kapt. A 
beſtrafen. 2 E 

— Am Mittwoch, den 21. Mal, felerten die rg 25 3 a =» 
fünf bieflgen Stolze ſchen Stenographenvereine den am 22. Mai wohlbehalten in Baltimore angslonmen, 


Geburtstag Wilhelm Stolze's, des Erfinders der 
erſten deutſchen Kurzſchrift. Anweſend waren ca. 150 Aus den Provinzen 


Perſonen. Nachdem die Feier durch ein Muſikſtüc 

eingeleitet war, worauf Herr Golz im Namen der Paſewall. Der in der Nacht zum Donners 

Feſtkommiſſion die anweſenden Herren begrüßte, machte tag in der Neuendorfer Forſt erfchofiene Wilddied, 

er auf die hohe Bedeutung dieſes Feſtes in Bezug Arbeiter Ferdinand Grund aus Lerpoldahagen, iſt am 

auf die Einigkeit der hieſigen Stolze'ſchen Vereine auf- Sonnabend in Leopoloshagen beerdigt worben, anb 
hinterläßt eine an der Schwiarſrcht leidende Jrau 


merkſam. Nach einem längeren Vortrage über dle 
Einführung der Stenographte in die höheren Lehr- und 2 kleine Kinder. Grund iſt ca. 36 Jahre alk. 
Demmin. Durch vie Eröffnung der 54 Kilo- 


anſtalten, an welchen ſich ein Hoch auf Stolze's Werk 
meter langen Sekundärbahn den Wie mar über Dob⸗ 


anſchloß, wurden einige Stolzelleder geſungen. Der 
humoriſtiſche Theil hielt die Stenographen mit ihren beran nach Roſtock, welche in einer Cutfemung von 
Gäſten noch bis zum frühen Morgen in heitrer Sim 3 bis 6 Kilometer längs der Oſtſerküſe hin 
mung bei einander. 3 läuft, bat das ſtrategiſche Bahnneß unjerer Küſten⸗ 

lande eine jehe wichtige Veroollſtändigung erhalten. 


— In dem geſtern vom Steitiner Athleten 
Klub „Centrum“ bezogenen Sommerlokal im „Zoolo- [Won der äußerſten deutſchen Grenzſtadt im Norden, 
Hardersleben, läuft jetzt über Apenr ide, Flensburg, 


giſchen Garlen“ hat derſelbe Räume gefunden, welche 
Schleswig, Eckernförde, Eutin, Lübeck und Wiemar 


ſich für feine Zwecke ausgezeichnet eignen, da neben 
einem ſehr günftig belegenen Uebungsraum auch für nach Roſtock eine ununterbrochene Küſtenbahn in der 
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1 alle. Es if davon die Rer 
ſa, daß ol abs Kraczewal Onadengefudhe 
eingereicht hätten. Wie der „Dziennik Pozn.“ mit- 
5 theilt, wurde Kraszewsk! am 20. d. Mts. geſtattet, 
fein eigenes Bett zu haben, ſich ſelbſt zu beköſtigen 
und fi mit feiner gewöhnlichen Arbeit zu beſchäfti⸗ 
gen; alle Zeitungen und Bücher, die er wünſchte, 
wurden ihm zugeſtellt. Sein Geſundheitszuſtand hat 

ſich in der letzten Zeit ſehr verſchlechtert. 
li — Wie der „Pol. Korr.“ aus London gemel- 
I» det wird, nähern ſich die Prältminar⸗Unterhandlungen 
in der Konferenzfrage ihrem Abſchluſſe und gilt es als 
wahrſcheinlich, daß die Konferenz Mitte Juni und 
war in London zuſammentreten wird. Die bisheri⸗ 
gen Pourparlers der Mächte haben, wie der „Pol. 
Korr.“ des Weiteren gemeldet wird, eine prinzipielle 
Uebereinſtimmung betreffend die Unerläßlichkeit der 
Wiedereinführung einer internationalen Kontrolle in 
Egypten behufs Wahrung der Intereſſen der Staats- 
gläubiger ergeben und bleiben nur noch die Details 
der bezüglichen Uebereinkunſt zu regeln. Schlüßlich 
wird gemeldet, daß das Kabinet von St. James an 
den Vorſchlag der Pforte, türkiſche Truppen nach dem 
Sudan zu ſenden, da es denſelben nicht ſchlechtweg 
ablehnen kann, unannehmbare Bedingungen knüpft, 
nämlich, daß die türkiſchen Truppen unter das Kom- 
mando engliſcher Offtzlere geftellt werden und daß die 
Pforte ſich verpflichte, ſofort nach beendeter Kampagne 

den Sudan vollſtändig zu räumen. 

— Die Unfruchtbarleit der Land 
tagsjejfton hat zwiſchen den konſervatlven 
Blattern eine lebhafte Auseinanderſetzung hervorgerufen, 
die des Intereſſes nicht entbehrt. Die „Norpd. Allg. 
Zig.“ hat die Urſachen der parlamentariſchen Unfrucht- 
barkeit unterſucht und kommt dabei zu einem Reſultat, 
welches für die konſervativ klerikale Mehrheit vernich- 
tend lautet. Es geht dahin, daß das Zentrum ein 
durchaus umzuverläſſiger Bundesgenoſſe fei, der für 
jede Unterſtützung durch kirchenpolltiſche Zugeſtändniſſe 


Der Bericht entwickelt darauf weiter die ſehr 
günſtigen Ausfigten, welche dem deutſchen Kohlenhan⸗ 
del in den niederländiſchen Häfen geſtellt ſind und 
zeichnet alsdann genau die Wege, welche von unſerer 
Kohleninduſtrie einzuſchlagen find, um ſich in den 
Beſiß dieſes wichtigen und lukrativen Exports zu ſetzen. 
Das Kohlenauefuhrgeſchaft müßte eine zweckentſprechende 
Organtſation erfahren. So lange in den betreffenden 
Häfen nicht fortgeſetzt große verfügbare Mengen deut ⸗ 
ſcher Kohlen lagern, jo lange für ein Schiff, welches 
Kohlen mitnehmen ſoll, die betreffende Ladung erſt be- 
ſtellt und bezogen werden muß, ſo lange die Schiffe 
Gefahr laufen, vie Kohlen nicht rechtzeitig zur Stelle 
zu haben, ſo lange wird man ſich auf ein kräftiges 
Aufblühen der überſetiſchen Exportbewegung in deut⸗ 
ſcher Kohle auch kaum Rechnung machen dürfen. 
Was noth thut, iſt Organiſatton des Geſchäftes auf 
breiter Grundlage. Große Vorräthe müſſen in den 
Exporthafen gelagert werden, zu ſchneller und billiger 
Ueberladung der Kohle müſſen unter Benutzung der 
Fortſchritte der Technik ausreichende Hülfsmittel ge ⸗ 
ſchaffen werden. Bei dem umfaſſenden Raume der 
im Hafen zu Rotterdam für Waarenniederlagen ge- 
ſchaffenen Einrichtungen, welche in unmittelbarer Ver⸗ 
bindung mit der Flußſchifffahrt und mit den Eiſen⸗ 
bahnen ſtehen, würde auch die preiswürdige Beſchaf⸗ 
fung geeigneter Lagerplätze keine Schwierigkeiten bieten. 
Der Konſularbericht hebt noch beſonders hervor, daß 
die Vermittelung Rotterdaus für die Kohlenausfuhr 
nach der Oſtſee und dem ſchwarzen Meer fi vor 
Allem ſehr wirkſam erweiſen würde. Die Niederlandt 
ſind für die ungeheuren Getreideſendungen von dort 
das eigentliche Stapelland und der ganze gewaltige 
Schiffsraum der Getreideſchlffe zur Rückfracht geht jept 
der deutſchen Kohle verloren und kommt der engliſchen 
zu Gute. 

— Der Miniſter des Innern hat die gut ⸗ 
achtliche Aeußerung der Oberpräſtdenten darüber erfor- 
dert, ob Bedenken dagegen geltend zu machen jelen, 
daß den öffentlichen Sparkaſſen die 
Ausleihung dieponibler Gelder all⸗ 
gemein an Provinzen, Kreiſe, Stadt- und Landge⸗ 
meinben, Kirchengemeinden und ſonſtige leiſtungsfähige, 
mit Korporationsrechten ausgeſtattete kommunale Ver⸗ 
bände des preußiſchen Staats gegen vorſchriftsmäßige 
Schuldverſchreibungen geſtattet werde. Nachdem in 
den eingegangenen Berichten — abgeſehen von einer 
Ausnahme — dieſe Frage verntint worden ift, hat, 
laut Mittheilung des „R.- u. St.⸗Anz.“, der Mi- 
niſter unterm 2. April cr. die in dem Erlaß vom 
7. Auguſt 1876 auegeſprochene Beſchränkung der 


die Konſervativen haben die „Kreuzztg.“ in Zorn 
verſetzt. Sie fürchtet, daß ihre Lieblingstoee und der 
. Mittelpunkt ihrer ganzen Politik, der konſervaeiv- ultra. 
montane Bund, in Erſchütterung gerathe und Ham. 
wert ſich um fo mehr daran fell. Hebt den Kullur⸗ 
kampf auf, ruft das hochkonſervative Blatt und die 
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Ä Entfernung von 2 bis 7 Kilometer vom Meere. Die Bei Ernft Stechert in Potsdam iſt jo eben er- mit einander ſprechen, aber die Liebe bat ja ihre eigene Adolf Jäger iſt in geheimer Sitzung der S. ptoeror 
6 cteca 74 Kilometer lange Strecke von Roſtock nach] ſchienen: Sprache. Ich fand alsbald jenes indianiſche Lager⸗ neten-Verſammlung auf 12 Jahre zum Ober 
j Stralſund if bisher noch ohne direkte Küſten bahn Die Armee⸗Eintheilung und Qnartierliſte feuer, von welchem mich weder Dienſtpflicht noch Hun ⸗ meiſter wiedergewählt worden. 


und die Benutzung einer Bahn zwiſchen beiden Städ⸗ 

ten erfordert einen Umweg von ca. 80 Kilometer 

über Neubrandenburg. Von Stralſund aus iſt wie⸗ 

der eine Küſtenbahn über Greifswald, Stettin, Stolp, 

Danzig, Königsberg, Inſterburg nach Memel an der 

raſſtſchen Grenze vorhanden. Um die empfindliche 

Lücke zwiſchen Roſtock und Stralſund auszufüllen, 

wünſcht die preußiſche Regierung ſchon ſeit langer 

Zeit den Bau einer direkten Sekundärbahn unweit 

der Küſte, hat aber die Erfüllung dieſes Wunſches 

bisher um jo weniger erreichen können, als der mer⸗ 

kantile Verkehr zwiſchen dieſen beiden alten Hanſa⸗ 

ſtaͤdten nur ziemlich unbedeutend iſt, und die Bahn 

ſchwer renttren dürfte. Indeſſen wird auch dieſe 

8 Bahn, da die Sicherheit der deutſchen Küſten gegen 
3 Landungen der feindlichen Flotten von der größten 
* Bedeutung iſt, unzweifelhaft in nicht zu langer Frist 
* gebaut werden, jo daß alsdann Gejchüge und Trup⸗ 
f pen von der ruſſiſchen bis zur jütländiſchen Grenze 
ununte. brochen eine Beförderung längs der Oſtſeeküſte 

* halten können. 

* Bütow, 26. Mal. Bel der geſtern im 
Schützen hauſe abgehaltenen General-Verſammlung der 
Mitglieder der alten Schützengilde wurde beſchloſſen, 

J die Feier des Schützenf.ſtes wie üblich am 3. Pfingſt⸗ 
1 friertage im Schützenhauſe abzuhalten. Eingelelttt 
a 5 wird das Zeh durch Konzert am Nachmittag des 2, 
x Pfingifeiertages und Abende Zapfenſtreich. Am 
eigentlichen Feſttage Vormittags Ummarſch durch die 
Stadt und Nachmittags Königs ſchießen. Zur Be- 
Rreitung der Koſten für dieſe Feierlichkeiten hat jedes 
Mitglied den Betrag von 1,50 Mark zu entrichten. 
Die neuen Statuten des Vereins ſind nunmehr un⸗ 
2 längſt vom Herrn Oberpräſidenten beſtätigt worden. 
5 Dan och muß jedes Schützen-Mitglied gleichzeitig Mit⸗ 
02 glied der Sterbekaſſe ſein, wenngleich die Verwaltung 
der Schützen- und Sterbekaſſe getrennt gehalten wird. 
Das Eintrittsgeld in den Schützenverein iſt mit 4,50 
Mark und in die Sterbekaſſe auf ebenfalls 4,50 M. 
; berechnet worden. — Am vergangenen Sonnabend 
77 wurde das Ajährige Kind des Arbeitsmannes Born 
von hier von einem mit Holz beladenen Wagen eins 
8 Beſitzers aus Bernsdorf derart überfahren, daß der 
5 Tod ſofort eintrat. Das Kind iſt ſeitwärts unter 
# den Wagen gelaufen, jo daß der Lenker des Fuhr · 
werks daſſelbe nicht geſehen hatte. — Bet der heute 
ſtattgehabten Thierſchau wurden für Pfe de und Rind. 
vieh außer verſchiedenen Ehrenprämlen je acht Geld⸗ 
prämien vertheilt. Die Summe der Geldprämien be⸗ 
lief fg auf 700 Mark. Die erſte Geldprämſe für 
Pferde mit 75 Mk. erhielt Herr Gutsbeſitzer Miyer- 
5 Dampen für ein zweijähriges Füllen und die erſte 
N Prämie für Rindvieh mit ebenfalls 75 Mark Herr 
5 Beſtzer Tribbenfen-Hygendorf für eine zur Zucht brauch⸗ 
bare Kuh. Gute Pferde waren nur wenig ausge ⸗ 
Felt und größtenthells gehören dieſelben größeren Be⸗ 
sern des Kreiſes. Rindvieh, insbeſondere Kühe, ftan- 
den viel zur Schau, ſämmtlich tief gebaut und mei- 
ſtentheils holländiſcher Race abſtammend. 


des deutſchen Reichs⸗Heeres und der kaiſerlichen] ger wegzureißen vermochten, und erſt als die Indianer Bern, 27. Mat. Die bulgariſche 
Marine für das Jahr 1884. Nach amtlichen Mit- ſich für die Nacht in ihre Hütten zurückzogen, gewann! hat dem Bundesrathe den Beitritt zu der @ 
theilungen bearbeitet. Mit 34 Abbildungen und Be- ich es über mich, in mein eigenes Zelt und auf Konvention über die Behandlung Verwundeter 
ſchreibung von Orden und Ehrenzeichen. 25. Jahr-] meine Wolldecken zurückzukehren, um mich ſchlaflos auf Kriege erklärt. 
gang. Wir machen auf dieſelbe aufmerkſam. [80] denſelben herumzuwerſen und von dieſer Viſton des Paris, 27. Mal. Die Armte⸗Kommiſſton de 

Paradieſes wach zu träumen. Deputirtenkammer lehnte das von dem Unterſtaats ⸗ 


Die an dieſer Stelle nach dem „B. B. C.“ Am andern Morgen war ich mit der Sonne, ſekretär im Uaterrichts-Miniſterium, Durand, b 
geſtern mitgetheilte Affaire Stubel des Walhalla Ope- | wieder bei meiner bezaubernden Schönen. Der Ge. tragte Amendement ab, durch welches für gewiſſe gr 
retten-Theaters betrifft nicht die am hleſigen Bellevue - neral ſchenkte den Indianern einen Ochſen. Kurze lehrte Berufszweige Dienflbefreiungen gewährt werden 0 
Theater thätige Operetten⸗Sängerin Fräulein Lori] Zelt darauf trat ein Indianer beran und richtete einige | ſollten, obgleich der Unterrichts Miniſter Fallteres er⸗ 
Stubel, ſondern deren Schweſter Irl. Jenny Stu-] Worte an die Schöne, welche nun von ihrem Size klärt hatte, daß dieſes Amendement im Namen de N 
bel, was wir zur Richtigſtellung der geſtrigen Notiz] auſſtand und mich mit einem Blicke einlud, fie zu] Regierung eingebracht ſei. 
hier vermerken wollen. begleiten. Wir gingen nur einige Dußend Schritte Paris, 27. Mal. Senat. Bei der Berar 
— en in eine kleine Lichtung und ſahen hier mehrere In- thung des Eheſchetdungsgeſetes ſetzte der Senator Na ⸗ 

Vermiſchte Nachrichten. dianer um den geſchlachteten Ochſen herumſſlehen, a = geſtern von ihm 3 Ausführungen zu 

2 ür Deutſchland in] welcher auf den Rücken gelegt war und die aufge- Bunſten der Vorlage fort. ules Simon hält e 
Gotha.) ya mei 1 5 5 pr — ſchnititne Bauchhöhle zeigte. Mein ſchönes Indianer- für möglich, die gegenwärtigen Geſetze zu mildern, | 
Lebensverſicherungsanſtalt hat im vorigen Jahre 5305 mätchen ließ ſich von einem der Männer ein Miſſer prach ſich aber gegen die Eheſchedung N we 4 
neue Verſſcherungen abgeſchloſſen und dadurch 4407 geben, tauchte ihre Hand und ihren ſchön gerundeten denkliche Folgen für die Familie und für die Geſt u 
neue Theilhaber, ſowie 38,628,000 Mark neue Ber- Arm in die Eingeweide des Ochſen, ſuchte und fand ſchaft baben könnte. Die weitere Berathung wurm 
ſcherungsſumme gewonnen. Nach Abzug des Abgange, den Dickdarm und ſchnitt ein acht bis zehn Fuß lan⸗ auf nächſten Donnerſtag vertagt. 4 
weicher durch Sterbefäle, ſowie durch Ablauf, Aufgakr aus er deren ab, das ſie um ihren Arm wand. f Paris ar . ee 1 
oder Erlöſchen von Verſicherungen eintrat, erhielt der was bei Seite Iretend, entleerte fie dann mit einem bung der Rekrutirungs- Vorlage. el 1 des 
Berficperungsbeftand der Bank durch obigen Neiugang ſchüttelnden Rucke den Darm feines Inhalts, ſteckte wurfe, welcher beſtimmt, daß alle Franzoſen im Alter 
einen reinen Zuwachs von 2458 Verſſcherun und das eine Ende deſſelben in ihren ſchönen Mund und von 20 bis 40 Jahren zum Militär dienſt verpflichtet 
26,240,600 Mark Verſcherungsſumme und erhöhte verſchlang dann langſam und ohne merlliches Kauen jeien, wurde angenommen. Artikel 2, welcher dah 
f 0 infol ge deſſen auf 62,160 Perſonen mit die ganze ekelhaſte Maſſe, wobel ſie mich mit dem gebt, daß die Militärpflicht für Alle eine gleiche u 
441,698,600 Mark 8 aſcherungsſumme. In keinem Ausdrucke eines unausſprechlichen Behagens und Glückes obligatorifche fein ſoll, wurde von dem Deputirte 
früher & Jahre wurde ein gleich großer Zugang und in ihrem ſtrablenden Geſichte anſchaute. Ich wußte Ribot von finanziellem Standpunkte aus bekämpft. 
Zuwachs zielt. Auch in finangieller Hinficht erwieſen nicht, wie mie geſchab; aber ich kehrte traurig nach Das von dem Deputirten Margaine beantragte Amer 
fi ch die Geſchaftscrgebnſſe wieder außerordentlich günfti. meinem Zelte zurück, denn mein Ideal war zerjchmet- dement, welchts Beſtimmungen über die Dienft-Be K 
Als veiner Ueberſchuß des Jahres 1883 ergab fich tert, meine Liebe entflohen, und ich brauche wohl kaum | freiungen umfaßt, wurde mit 316 gegen 167 Stimmen 
die Summe von 5, 942.678 Ma, ein Betrag, wel. beizufügen, daß dieſer eine indianiſche Liebeshandel | abgelehnt, andere gleichartige Amendements wurde 
cher ebenfalls in gleicher Höhe doch ** den früheren mich für das ganze Leben befriedigt und gewitzigt hat.“ ebenfalls abgelehnt. Schließlich wurde der Artikel 2 
Jahre erübrigt worden iſt. Diejes günſtige Ergebniß — Der „Thüringer Hausfreund“ berichtet: In mit 363 gegen 1 Stimmen angenommen. Bi 
iſt hauptſäch ich dem Zinsertrag von dem Bankver-] Prrrenbreitungen, wo jeit Jahren die Thurmuhr nicht] Deputirte entyielten „N der Abſtimmung. „Die Be 
mögen, ſowie dem außerordentlich nirdrigen Aufwand wubr gebt, rief am Sonntag der Nachtwächter die ralhung wird am nächſten Donnerflag fortgefept. 
für Verwaltungskoſten, welche einschließlich der Agenten⸗] Stunden alſo aus: „Hört Ihr Herren und laßt Euch Paris, 27. Mai. 1 u Bon 
provifionen und Arzthonorare im ganzen nur 5,28 | Tagen — die Glocke hat nichts geſchlagen — die, berathung des Geſetzentwurfe 3 die Reutte 
Prozent der Jahreseinnahme ausmachten, zu verdank u.] Herren haben das Schmieren vergeſſen — das der Verfaſſung wird aus 22 Mitgliedern beſtehen, 


Weiter trug jedoch auch der günflige Verlauf der Oel im Salat gegeſſen — Lobet Gott den Herrn!“ welche am Donnerſtag von den Burtaux gewahlt wi | 


a 


Sterblichkeit unter den Verſicherten weſentlich mit zur — Schmeichelhaft.) Er: „Mein Engel — den ſollen. 7 
Erzielung jenes hohen Ueberſchuſſes bei. Während nach] Sie weinen? Hat Sie mtine Liebeserklärung, mein Glad eee 27. Pa en Der rn. | 
den Rechnungegrundlagen der Bank eine Gterbefah- | Deiratheantrag gekränkt?“ — Sie: „O nein, mein EN 2 Mr ba 3 e n PR 
Ausgabe von 8,995,625 Mark für 1396 Perſonen] Herr, ich weine aus Freude; denn meine Mutter hat x he $ 7 Keen ankreich über die Po 17 
zu erwarten war, wurden im ganzen nur 7,384,500 fſtets gejagt: Mädel, Du biſt fo ſtrohdumm, daß Du aber die Unterhandlungen mit Br die ſpä 8 Er 
Mark für 1248 Geftorbene, demnach aber 1,611,125 nicht einmal einen Eſel als Liebhaber bekommen wirſt! fiion Englande in Egopten u 1 — . 1 
Mark weniger, als erwartet werden mußte, zahlbar. — und jetzt habe ich doch einen bekommen. 1 ers 8 pe 3 — 3 
Der zum größten Theil gegen hypothekariſche Sicherheit — (Sie): „Wie angenehm iſt es, lieber Mann, ſübren ſollen, wude das 3 jr ha 2 
auegeliehene Bankfonds erhöhte fih um 6,635,807 hier in diejer ſchönen Gegend an der Seite eines ge ſammentritt a neh arab gejeh) 
Mark und wuchs dadurch auf 115,116,523 Mark liebten Weſens zu wandeln, nicht wahr?“ — Gr: auge # 7 = Rechte und Privilegien würde 
an, wovon 87,980,862 Mark die erforderlichen „Ja, meine Theure, Du haft Recht, das muß fehr die gepörige Rückſcht genommen werden. 
Prämien Reſerven und -Ueberträge begreifen und angenehm ſein.“ London, 27. Mai. Unterhaus. Aus fübr⸗ 
weitere 2,16 101 Mark zur Decung fonfliger Ber.. — (Ammann): Na, Jochen, Du bit in wohl here Meldung) In Beantwortung mehrerer Au 
pflichtungen dienen; die übrigen 24,975,470 Mark am Sonntag dabei geweſen, mich im [fragen erklärte der Premier Gladstone, die Baſis e 
aber reine Ueberſchü e bild 2 welch ei n chſte Haha ige e dag 5 ö band bel 8 > 16 
Meng een de Ber ts db mg 1 b e | 
theilung kommen. m Jahre 1884 beträgt d e wollten m'r 's ſchriftlich gewwe, d herr Amt⸗ durch die vo MER re re 
Divivende 44 Prozent der im Jahte 1879 einge- mann en große Schoofslopp N Na, ſtnanzlelle Frage beſchränkt. Da das Datum für den 4 
zahlten Normalprämien. Im ganzen hat die Bank warum Haft Du es Dir nicht ſchriftlich geben laſſen ] Zuſfammentritt der Konferenz nch nicht feſtgeſtet ji] 
während ihrer nun 55jährigen Wirkjamkeit berrits mehr] Bauer: Herr Amtmann, eich hun's aach fo geglaabt. ſo könne er weitere Mittheilungen jetzt nicht machen I 
als 147%, Millonen Mark an fällig gewordenen) — Schulveisheit.) Lehrer: Wir ſprachen Was ſedoch die Unterhandlungen mit Frankreich — 
Varſſcherungsſummen ausgezahlt und mehr als 69 gestern vom puniſchen Kriege. Die Karthager erobern Hebe, ſo könne er ſich auf das ne Re er vor 9 
Millionen Mark an Dividenden an ihre Berfiherten | Sardinien und Korſika. — Lehmann — und ſie be⸗ Kurzem darüber erklärt eh er e * vb 
zurückgewährt. finden ſich jeht? Lehmann (ierſtreut): O, danke für an dieſe Verhandlungen 3 erathung m 6 
— (Ein indilaniſches Schätzchen.) Oberſtlieute⸗ | gütige Nachfrage! Ganz munter. übrigen Mächten ſich — a Prolekt ergeben, “u 
nant R. Irving Dodge erzählt in feinem kürzlich er⸗ Bremen, 26. Mal. In den lezten beiden werde daſſelbe dem eee * dem Zuſammen 10 
ſchienenen Bucht über die Indianer der Felſengebirge Nächten hat es bier und in ber engeren und weltrren De: ea 2 5 — — . 
(gende amüſan chte: 1 „ ‚ 2 
fo an 0 1 3 0 und baue Ropf den Km Umgegend gefroren. Vielleicht nur ſnichw. ſef einem gehörigen Abſchluß gediehen jeien, finden, daß 


und in kurzen Momenten; ſtrichwelſe aber iſt das dilegien Englands in Egypten 
voll Romantik und den erdichteten Geſchichten Cooper's Laub der Kartoffeln ſchwarz geworden. Aus Moor- . gene eee — een 


und Anderer von „ſchönen Indianermädchen“, als ich 5 1 1 ° 
zu der Geleitsmannſchaft des Generals S., des da⸗ 1 . ja Te eker . abe ſprechende Rückſicht genommen — Es le fie 4 
maligen Gouverneurs des Indianerdepartements, auf trieben und mit Borficht aufzunehmen. Der Roggen nicht um ein Sſparat-Ablommen mit 8 „ ſon 1 
einn langen Streif oder Rekognoszirungezuge durch der übrigens recht gut ſteht, tritt ſoeben in die Blüthe dern um eine curopäiſche Abmachung, denn die Groß, 
Texas gehörte. Eines Tages, als wir in der Gegend ein und iſt daher durch eiwalge Nachtfröſte der größ- mächte hätten den Anſpruch, 3 «En 
des fpäteren Forts Beiknap lagerten, erhielten wir zen Gefahr ausgeſcht die Stellung Egyptens als Theil des türkiſchen Rei 7 
einen Beſuch von einem damals hoch angeſehenen : ſches berühren, berüdfichtigt zu werden. 1 
Häuptling der nördlichen Comantſchen, Pa⸗-ha yu-fa, * Lon don, 27. Mal. Das Unterhaus nahm im 
welcher einige Krieger und feine aus mehreren Wel⸗ Handels: Bericht. weiteren Verlaufe der Sitzung die Vorlage betreffen 
bern und einer Tochter beſtehende Familie mitbrachte. Berlin, 26. Mal. (Orginal - Bericht über die Abänderungen der irischen Landate in 3 
Die Tochter war ein Bild von Anmuth und Lieb-| Butter und Eier von J. Bergſon, Leipzigerſtr. 72.) .ſung an und vertagte ſich ſodann bis zum 5. Zur i 
lichkeit und trotz ihrer vierzehn Jahre von der ſüd⸗ Ueber den Verlauf des Buttergeſchäfts in ver⸗ Die beſchloſſene Abänderung betrifft den Anlau rl vo x 
lichen Sonne ſchon zu vollfommener Weiblichkeit heran⸗ gangener Woche iſt wenig Neues zu berichten. Die⸗ Pachtgütern durch Pächter. a kei 
gereift. Sie war eher unter Mittelgröße, zart, fehlant|jeihe luſtloſe Haltung machte ſich in allen Qualitäten London, 27. Mal. Oberhaus. Lord Gran 
und geſchmeidig von Geſtalt, aber von vollkommener bemerkbar und Preiſe find daher ganz nominell. Das ville giebt in Betreff der egyptiſchen Angelege heiten 
Symmetrie und Rundung, mit regelmäßigen Zügen, Angebot in der jetzt ſchon reichlicher fallenden Gras- Erklärungen ab, die analog denjenigen des $ Brem 4 1 
den ſchönſten Lippen und Zähnen, mit ſchwarzen Au- waare tritt ſtärker auf und trägt nicht wenig dazu Gladſtone im Unterhauſe find. Saltsburp proteſti 1 
gen, die von Feuer und Muthwillen funkelten, das bet, die Tendenz noch mehr zu verflauen. Für den energiſch gegen die Tendenz der Regierungs⸗Polſtik, vie. 
ganze Antliß ſtrahlend von guter Laune und bezau⸗ Export wurden nur Kleinigkeiten allerfeinſter Brände geeignet ſet, Englands Macht zu vermindern, das Lan 1 
bernder Kofetterie. Eine eng anliegende Tunika von aus dem Markt genommen. Für Mittel- und ge- zu demüthigen und ernſte Intereſſen deſſelben TE 
weichſtem Httſchledet, mit Stachelſchweinsborſten ſchön ringe Sorten lag wenig Nachfrage vor und mußten opfern. Er bekämpft die Abſicht, eine Friſt für de 0 N 
* 


* 


. Bellevne⸗Theater. 
7 Wir ſahen geſtern den „Bettelſtuden⸗ 
11 ten“ zum 14. Male und haben uns dennoch vor⸗ 
hi züglich unterhalten. Dafür find wir in erſter Linie 
{u den neuen Vertretern des Symon und Jan, dem 
Frl. Lori Stubel und Herrn Max Schallert zu 
Dank verpflichtet, die in der That ein vortreffliches 
Bettelſtudentenpaar abgaben. Frl. Stubel verfügt über 
bedeutende Stimmmitteln und beſitzt eine exzellente 
Bortragsmanter. Ihr Spiel zeugt von brillanter 
0 Bravour, ja faſt glänzt daſſelbe zu ſtark, da Fel. 
+ Stubel ziemlich grelle Farben aufzuſetzen beliebt. Einer 
jo bedeutenden Operettenſängerin geſtattet man gern 
Meine Eigenheiten, weshalb wir nicht mit ihr rechten 
wollen über die Willkür, mit der ſie oft das vorge⸗ 
2 ſchriebene Tempo ad libitum ändert. Herr Kapell⸗ 
meiſter Lund verdient dafür Anerkennung, daß er 
mit ſeinem Orcheſter ſich ſo prompt den Launen der 
Diva zu füg. ' weiß. Das Publikum war von dem 
Chic, der Verve und Grazie ganz entzückt, mit wel⸗ 
chen Frl. Stubel ihren Fürſten Wiebitzly ausſtattete 
und ſpendete der feſchen, ſchneidigen Künſtlerin reich⸗ 
Ken Beifall. Eine ſehr gute Acquiſition hat die Di- 
rektion an dem Tenoriſten Herrn Max Schallert 
gemacht, der ſich mit ſelnem welchen, ſchmelzenden 
Baiton Tenor raſch in die Gunſt des Publikums 
bineingeſungen hat. Herr Schallert gebietet über eine 
ſympathiſche Erſcheinung, ein jehr gefälliges Spiel 
und «in ſonorts Organ und repräjentirt ſomit nach 
jeder Seite hin einen vorzüglichen Operettentenor. 
Das Duett mit Bronislawa (das Frl. Verdier 
uns übrigens geſtern ſehr zu Dank ſang) mußte na⸗ 
5 türlich wieder da capo geſungen werden. Frl. 
5 Denz ſchlen leidend und mußte zu Folge deſſen das 
* Publikum ſich eine Verkürzung der Partie der Laura 
gefallen laſſen. Sehr brav waren wieder die Herren 
= Bieſe (Enterlch) und Berla (Ollendorf). Wir 
7 925 können den Beſuch der Bettelſtudent⸗Aufführungen nur 
x warm empfehlen. | 
, H. v. R. 


wundervoll hervor. Am unteren Saume der Tunika Es nottren ab Verſandtorte: Feine und zuſtellen. Auf eine Anfrage Lord Sidmouth's e 
war eine fortlaufende Franſe von feinen Strängen Holſteiner und e 99400 M., Dub derte Lord Granville, daß die Unterhandlungen 
aus Hirſchhaut eingenäht und an jedem ſolchen Strange telwaare 92 M., oſt- und weſtpreußiſche Guts⸗ Deutſchland wegen Angra Pequenna noch fortd 
baumelte ein filbernes Glöachen, nicht größer als das butter 100 — 110 M., oſt- und weſtpreußiſche Land⸗ ten. Das Oberhaus vertagte ſich ſchlaßlic dis er 
Schüſſelchen einer Eichel. Ihre Beine ſteckten in butter — M., pommerſche — M., Neßbrücher — 9. Juni. * VE ER m 
künſtlich ausgefranſten Leggings oder Gamaſchen und M., Elbinger 93 M., Thüringer Je M., baieriſche London, 27. Mat. Nach einem Telegran 1 j 92 5 
ihre winzigen Füßchen in den zierlichſten Mokaſſinen, Gebirge- und Sennbutter 90 M., ſchleſiſche 90 des „Reuter ſchen Burtaus“ aus Kandia vom 26 
welche in einem kunſtreichen Muster mit Glasperlen M., oſtfrieſiſche — M., galiziſche 75—85 M., un⸗ Mis. haben behufs Regelung der * 
benaht waren. gariſche 75 —85 M. per 50 Kar; letztere beiden chriſtlichen Deputirten der General mg be 
Ihr ſchönes schwarzes Haar fiel in langen, mit Sorten franko hier. annagt, 3000 Pfund Sterling zu bewilligen und! 
großen Silberſchnallen geſchmückten Zöpfen über den Eier: Bei genügenden Beſtänden und mäßigen gleichen Theilen unter die christliche und die türkiſe 1 
Rücken hinab, der Scheitel ihres Haares war ſorg⸗ Unſätzen ſtellte ſich der Elerpreis an der Börſe vom] Gelſtlichket zu verthellen, ſowie den Saldo der Baku 
fültig mit Zinnober bemalt und eine goldene oder tom⸗ 22, d. Mets. auf M. 2,45 per Schock. Bei zem⸗ ſteuern bel dem Ortsjchapamt einzufahlen. ü 
Orts⸗ und für eine Betriebs⸗(Fabril⸗ Kranken⸗ bakene Kette nachläſſig um ihr Haar und ihren Hals | lich lebhaftem Geſchäſt und mäßigen Zufuhren wurde kiſchen Deputirten haben in Folge davon cinen P 7 
Kaffe erſchtenen, welcher laut Bundtsraths-Beſchluß geſchlungen. Kein Wunder daher, wenn ich mich auff der Eierpreis an heutiger Börſt auf M. 2,40 per an den Sultan gerichtet, in welchem fie, falle jent 

veroffentlicht wurde. Das in beſonders ſauberer] den erſten Blick buchſtäblich kopfüber in die junge Schock feſtgeſetzt. Detallpreis M. 2,50 bis 2,60 per] Antrag zur Ausführung gelangt, die Aucwand run 
Ausſtattung und beim Partiebezuge enorm billige Büch- Schöne verliebte. Ste bemerkte meine Bewunderung Schock. aller muſelmaniſchen Samilien aus der Inſel in Au 
len jet allen Intereſſenten aufs Märmfte empfohlen. und begegnete mit der angeborenen Koketterle ihres a —— ſcht ſtellen. „ 

Wie die Verlagshandlung mittheilt, werden die Sta- Geſchlechtes unter jedem Himmeleſteich und Volke mei⸗ | iſche Depeſchen Tiflis, 27. Mat. Mus Asthabad wird te 
nen für Beibe Arten Kaſſen auch einzeln abgegeben. nen begtentgen Blicken mit. tauſenderlel gewinnenden Telegraphiſche Depeſchen. grapfirt, daß Fürft Dondukow-Korſakow am 25. 
81 Winken, Blicken und Lächeln. Wir konnten nicht Elberfeld, 27. Mal. Der Oberbürgermeiſter Mis. aus Merw dort eingetroffen if. Bj; 


geſchwückt, reichte ihr bis auf die Mitte zwiſchen Hüfte | Jubab derun äßigen. Künſtliche Rückzug der engliſchen Truppen aus Egypten feſtnu 0 
und Kme und hob ihre ſchönen gerundeten Formen eg enballenb 8 ei ſchen und eine mehrfache Kontrolle in Egypten her’ N 2 
u 


Kunſt und Literatur. 


1 8 In Karl Heymanns Verlag, Berlin W., der 
| Berlagshandlung des amtlichen „Centralblatt füc das 
. deutſche Reich“ iſt als Separat⸗Abdrud aus dieſem 
100 amtlichen Blatte der Statuten⸗Entwurf für eine 
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am Bord der „Titania“ bom Donnerſtag ab. Daſelbſt 


8 er EB A geworden und wollte gr 95 . . gar 1 — A ge da Dürrenſtrin ſeit Jahr und Tag feiner Fährte folgte, 
4 f Ruhe, ein ſorgenloſes ſchenken. ann das Kloſter den Beduinen ſtets ein Dorn im Auge um den Better zur Rückkehr in die ath zu be- 
Die Grafen von Duͤrrenſtein. es ihn . vorwärts, friedlos und freundlos, bis geweſen. Hier herrſcht cine eiſerne Klaufur, welche wegen und dadurch die letzten Tage des Oheims, 
Driginal-Romam don F. Heinrichs. er endlich in Pıläflina anlangte, wo es ihm plöplich keine Blume, keinen Gras halm für das Auge duldet, welchen die Sehnſucht nach ihm verzehre, durch feine 

22) wie Schuppen von den Augen ſtel und fein Geſchick und nach Sonnen-Untergang, keinem Weſen die Pforte Gegenwart zu verſchönern.“ 

„O, wir bitten darum, Herr Pfarrer!“ rief der) entſchleden war. Hier erſt, als Laienbruder der Miſſton, mehr öffnet, während an einer andern Seite des] „Braver Junge, der Egbert!“ murmelte der Ma⸗ 
Baron, feine Gäfte mit einer Handbewezung zum begann jeine eigentliche Buße, und es gehört eine Felſens ſich noch zahlloſe Höhlen befinden, welche joratsherr, als der Pfarrer eine Pauſe machte, „werdt 
Sitzen einladen d. andere Jeder dazu, als die meine, um die Opferfreu- Eremiten zum lebenslänglichen Aufenthalt gedient und ſes ihm nicht vertzeſſen.“ 

Der Pfarrer rückte ſeine Brille zurecht, entfaltete digkeit des jungen Mannes in ihrem ganzen Umfange noch heute hin und wieder benutzt werden ſollen. —] „Baron Egbert und Albrecht's Freund Roſenkranz, 
den Brief und las: „Nazareth, am 10. Dec. 18 — ſchildern zu können. Was mie darüber berichtet! Hier, vor dieſem einſamen Kloſter hielt Graf Albrecht welch' leßterer ebenfalls den Flüchtling juchte, der ſich 
Mein thturer Bruder! Eine Gewiſſensſache, welche worden, wil ich Ionen in Kürze mittheilen, obwohl] auf ſeinem Ritt nach Jericho, als ein Hülfernf an plötzlich in einer Anwandlung von Verzwelflung beim 
mein Herz ſchwer bedrückt, drängt mich, dieſe Zeilen *® zuweilen an das Wunderbare flreift. Wie er zu ſein Ohr ſchlug, und er im nächſten Augenblick meh- lich von ihm getrennt, hatten ſich zufällig in Egypten 
an Sie zu richten und Ihren Beiftand in Anspruch feiner Erholung die Blumen im Garten zu Geh- rere Beduinen daherreiten ſah, welcht zwei Gefangene kennen gelernt und durch ihr gemeinſamts Ziel mit 
zu nehmen. Sie waren unſerm ſeligen Vater Eu⸗ ſemant begoß, jo eilte er freudigen Gemüthes zu den mit ſich führten. Die Uaglücklichen waren Chriſten, einander verbunden, nach Palästina ſich gewandt, wo 
Bachtus theuer und werth, weshalb ich nach ſchwerem Armen und Elenden, um fle zu tröſten, zu pflegen die kein anderes Verbrechen begangen, als dem Scheikhſſſie in jo ſeltſamer Weiſe den Verlorenen wiederfinden 
Kampfe zu dem Entfchluffe gekommen, in Ihre Bruſt und zu heilen, da der junge Mann ſich bei ſeinem und feinen Begleitern nicht ausgewichen zu ſein; da- ſollten. Es fehlten nur wenige Wochen noch an der 
meine Zweifel und Ahnungen niederzulegen.“ lahrelangen Umherſchweifen in der Welt einen Schatz für ſollten fie den Tod erleiden. Graf Aldrecht ſprengte zehnjährigen Buße; Graf Albricht durfte der Map- 

Soll dies vielleicht nur für Sie beſtimmt ſein, von Sprachkenniniſſen angerignet und nun auch bald] ohne Beſinnen mit einem kühnen Halt der Horte ent- nung des Vetters Gehör jchenfen und als ein newer 

a P Dürrenſtein verwundert. das Arabiſche ſoweit zu tigen ſich gemacht halte, um gegen und der Scheilh Abdallah erkannte in ihm den] Menſch heimkehren in die Welt des Glaus, wo 
Herr Pfarrer 7“ fragte Sie Int mit den Eingeborenen ſich verftändigen zu können.] Mann, welcher jein Weib und ſeinen Vater vom ſeiner eine fo hohe Stellung wartete. Er nahm herz⸗ 
ee e ee e e see Er war Arzt, Handwerker und Kriegsmann, wie es Fieber geheilt hatte. Selbſtverſtändlich ließ er ihm lichen Abſchied von den Freunden im Mar-Saba- 


e N oem Br en en: die Noth des Augenblicks juſt erheiſchte, mit einem auf ſeine Bitte die beiden Gefangenen übergeben, es] Kloſtur und rilte heim, um zuerſt den Bruder Eufla- 


N Wort ein ganzer Mann.“ war ſein Dank für die Heilung ſeiner Lieben, und ſchius aufzuſuchen, dem er das Verſprechen einſt ge- 
genheit 27 künftigen Schwitgerſohnes nicht gleichgültig Und jept ein pomadiſttter Höfling.“ murmelte der Albrecht Dürrenſttin ſah jetzt erſt zu ſeiner Freude, geben, nach zehn Jahren an demſelben Tage, wo er 
un. Majoratsherr wie reimt ſich das PC daß er ſeinen liebſten Freund und Wandergefährten, von ihm geſchleden, als ein durch Buße und Reue 


„So iſt von meinem Neffen Albrecht darin die einen gewiſſen Rosenkranz, gerettet habe. Die beiden geläuterter Menſch wieder zurückzukehren. Ich kommt 


Rede?“ Der Pfarrer ſchüttelte leiſe den Kopf und las Männer, von denen der zweite ein Baron Egbert jetzt erſt zu dem Hauptgrund dieſes Schreibens, indem 
„Ja, Herr Graf!“ Wr Dürrenſtein, alſo ein Verwandter des Grafen war, ich von einem merkwürdigen Vorfall berichten muß, 
„Dann bitte ich, fortzufahren, rief der Baron, „Vor etwa einem Jahre ritt er hinab gen Jericho. lagen dewußtlos und ſchwer verwundet am Boden. der mir, nachdem ich die Geſchichte des Grafen Al⸗ 

ſich geſpannt in feinem Seſſel aufrichtend. Er durfte es wagen, unbewaffnet und allein zwiſchen Mit Hülfe der Beduinen wurden fie nach dem Kloſter brecht vernommen, recht ſchwer auf dem Gewiſſen ge⸗ 


„Sie werden ſich des jungen Grafen Albrecht die wilden Bedutnen⸗Horden zu gehen, da man ihn binaufgeſchaft, wo fe bereitwilige Aufnahme fanden ligen. — Sie wiſſen, mein Bruder, daß mein un⸗ 
Dürrenftein ſicherlich noch erinnern, welcher vor zehn als Arzt und Tröſter liebte und ehrte. Wie zu] noch in der letzten Minute vor Sonnenuntergang, vergeßlicher Frcund und Lehrer, Vater Euſtach tus, am 
Jahren die Htimath verlief, um draußen zu büßen, Chriſti Zeiten findet man dort noch heute jene Aus- denn als die Pforte ſich dinter ihnen ſchloß, war der 5. Oktober d. J., alſo an jenem Tage, wo er den 
was er an ſeinem heim gefreveit. Ich weiß nicht, ſätzigen, ebenſo elend und verkemmen wie vor 2000 Jlitzte Sonrenftrebl verglübt, de Nacht urplötzlich Grafen Aldrecht Dürrenſtein zurück erwartete, ent- 
im welcher Weiſe er geſündigt, aber ſoplel weiß ich,] Jahren. Auch ich habe riefen einſamen Weg letzt! berabzeſunken, um bald auf's Neue dem leuchtenden schlafen if. Seitdem er eruſtlich erkrankte, befand ich 
daß der jelige Euſtachtus ihn trotz feiner Wildheit ſehr gemacht, durch die ſchwiigſame Wüſte, wo des Hei-] Monde zu weichen, diſſen Licht unter dieſem wunder- mich beſtandig in der Elnſtevelti, um ihn zu pflegen 
geliebt und er Deshalb kein Verlorener geweſen, daf land's Fuß einſt gewandelt, — vorüber au jener] baren Himmel ſich blendend weiß ergießt, deſſen Strah- und an ſeiner Statt den Verirrten und Vtrunglückten 
Jener an ſeine Beflerung und Wiederkehr geglaubt. Höhle, in welcher David ſich verborgen gehalten; tan len ſtechend faſt wie die der Songe unſeres deutſchen im Getirge nachzuſpüren. Der 5. Ollober ging zu 
Zehn Jahre der Buße batte er dem wilden Albrecht glühenden Sonnenbrand Aber die jähen Bergabhängef Klima's ſiud; derſelbe Mond, dirjelben leuchtenden Ende, kein Graf Albrecht war gekommen, um den 
auferlegt, durch eigene Kraft jollie er das Böſe in des Kidronthales, dicht an ſchwindelnden Abgründen] Sternbilder, welche einſt des Eclöſers Pfad erhillt.] Sterbenden zu begrüßen, deſſen Seele nicht von binnen 
ſich beſiegen und den Kampf um's Daſein aufnehmen, vorüder, wo ein einziger Fehltrut des Roſſes den] Noch einen Tag weilte Graf Aldrecht ta jenem Kloster fſchelden wollie, bevor das angſtvolle Sednen nach | 
und am 5. Oktober d. J. erwartete er den beim ſichern Tod herbeiführt. Auf den 600 bis 800 Fuß] und hatte die Freude, die beiden Verwundeten, welcht dem heimkehrenden Büßer geſtillt worden. Ein furcht⸗ | 
kehrenden Büßer in jeiner Einjiedelet dort oben im hohen Felsſpitzen des zerklüfteten Kidronthales erdebt in den Händen der Mönche gut aufgehoben waren, barer Sturm, der ſich ſtellenweiſt zum Orkan ſteigerte, 
Gebirge. Acht Jahre lang war der arme junge ſich das Mar-Sabakloſter, im fünften Jahrhundert in's Leben zutückkebren zu jehen, wo er dann durch fumtobte die Hünte und ließ die Glock der Kapelle 
Graf in der Welt umhergeirrt, und nirgends hatte von dem frommen Gremiten Saba erbaut, deſſen] den erfreuten Roſenkranz nicht blos ven Namen ſeines wie Sterbegelänte ertönen. — Ich ſaß an jenem 
er eine bleibende Stätte gefunden, obwohl es zuweilen Mauern und Zinnen wie elne Feſtung emporragen] Begleiters erfuhr, ſondern zu jeiner noch größeren Lager, die erkaltende Hud in der meinen und wagte 
den Anſchein gehabt, als wäre das Schlckſel müde und deſſen file Zellen in fzüberen Zeiten mit dem Usberraſchurg vernehmen mußte, daß Baron Egbert te nicht, die f terlide Sulle durch ein lautes Wort 


— — iz = 
Borfen- Bericht Hannover-Altenbecken. B d p £ Pierdebahn zum 
üisenbahn. 2 Salzbade / 2 
Stettin, 27. Mai. Wetter bewölkt. Temp. + UT ER N YFrimon „ i er 5 Thier⸗Schutzl! 


13 R. Barom. 287 7”. Wind WSW. 
Klgr. loko 162—179 


Stahl», Salz⸗, Moor⸗ und ruſſiſche Dampfbäder. Zur Verhütung von Strafen für Mißhandlung 


von Thieren erlauben wir uns die königl Polizei⸗ 
Al. Brun neu- Direktion. Verordnung SS 55 bis 65 vom 2. Auguſt 1876 
in Erinnerung zu bringen 


Ost had Suinemünde . bela eden feels Heer 
S See N I E 1 0 N W * ee 
2 l 5 für den ganzen Umfang des Polizei⸗Bezir e 

Geſunde, anmuthige Lage, erweiterte, bequem eingerichtete Badean⸗ ik: A re 
ſtalten, warme Bäder im Warmbadehauſe u im Bea 36 elms⸗ gerad made "uber bene 8 mon Dem 
Bade, ſchöne Spaziergänge, Ausflüge in die herrlichen Umgebungen, arkt nach Dauſe oder einem fonftigen Beſtim⸗ 
„ 1e 1 mung t ieſe Thiere bei 

Theater, Concerte, Bälle, Korſofahrten :c., viel Abweehſelung durch den 7 5 — 


per Oktober-November 181 
Roggen feit, per 1000 


Rüböl matt, 100 loko ohne Faß bei Kl. 59 
2. Da Mai 57 B. ber Scene Buber 525 ber 
Spiritus feſt, per 10.008 Liter % Im ohne Faß 


50,8 bez., ber Mai 51 bez., per Jun un per] Sehiffsverkehr. Bequeme Verbindungen nach allen Richtungen durch die Köpfe nach unten hängend, getragen oder ber 
„Juli do., per Juli⸗Auguſt 51,8 bez. per Auguſt⸗ 8 N i wei Perl tellt werden. 
September 52-52 bay, per Sebtenbe⸗ Stuben 510 Dampfſchiffe, Eiſenbahn . uartiere in großer Auswahl zu e ee eee 
51,3 bez. mäßigen Preiſen. 2 N e Gate = 

. 1 2 N zu Markt gebracht oder feilgeboten werden 
; irekti j g Eröffnung der Saiſon am 20. Juni. das Behältniß in der Art hinreichenden Raum 
Eiſenbahn⸗DirektionsbezirkBerlin. Auskunft ul 9 ne j 3 — daß ein Thier Eh „ ohne 
Extrafahrt ſich gegenſeitig wegen Raummangel zu drücken, 


Uebertretungen ziehen, falls nicht die Strafe 
des § 34 Nr. 9 des Strafgeſetzbuches v. i. Geld⸗ 
buße bis 50 Thlr. oder Gefängniß bis 6 Wochen 
eintritt, eine Geldbuße bis 3 Thlr. nach ſich, 
welcher im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Ge⸗ 
fängnißſtrafe ſabſtituirt wird. 

Wer öffentlich Thiere boshaft quält oder roh 
mißhandelt, wird nach § 340 Nr. 10 Straf⸗ 
eſetzbuch mit Geldbuße bis 50 Thlr. event. Ge⸗ 
ſangn ß bis 6 Wochen beſtraft. 

Der Vorſtand 
des Stettiner Thierſchutz⸗Vereins. 


Carl Becker. 


- , Die Bade-Direktion. auf dem Unterboden des Behältniſſes ſigen kann. 
von Stargard, Stettinn e — . 


und Angermünde, ſowie 
von den zwiſchen dieſen Orten 
belegenen Stationen nach Berlin 
und zu id am 1. Juni 1881. 
ard 


* 
Dresden. Hale. ug — 
Lalpzig. Paiudam. Resteck. Rtettin u. 


Fontom 1 am Preis-Courant ’ 
= ; nein R. Grassmann’s 
Angermünde / 88 Papierhandlung, 

e : 8 Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3—4, 


8 t 
Hinz und Rückfahrt: von den Stationen empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibehüchern 


e Grieben’s Reise- Bibliothek. 
e er Praktiſche Reiſeführer mit Karten. 


n Vorräthig in allen Buchhandlungen. Verzeichniſſe gratis. 
Luftkurort Tannenkrug, Verlag von Albert Goldschmid 
½ Meile von Neubrandenburg, Kreuzungspunkt der Berl. Berlin, W., Köthenerſtraße 32. 
Nord⸗ u. Mecklbg. Fr. Franz⸗Bahn. 
empfiehlt ſich bei guter Koſt und billigen Preiſen zu an 
genehmem Sommeraufenthalt. Bäder im Haufe 


H. Lorenz. 


bpapier, 3½ und 4 Bogen ftarl, 
Säreib bes e del Reif 5 it 10 8 
er ? r 5 
ſtark, ö 20 Pf., 20 Bogen ſtark, à 40 Pf. 
Otta er mit und ohne rien 2 Bogen ftarf, 
d 5 Pf., 4 Bogen ſtark, 8 8 Pf., = 
ö .. 


j 


10 B 

ſtark, 8 20 Pf., 20 Bogen ſtark, & 40 

Schreibehefte desgl., 2 Bogen ſtark, 8 5 Pf., 
per ae 50 Pf. 

Schreib er auf ſtarkem extrafeinen Belm 
papier, 3½—4 Bogen ſtark, à 10 Pf., ver 
Dutzend 1 ME, 10 4 25 


„10 Bogen ſtart, Bf. 
20 Bogen far, 8 60 Vf. 30 Bogen Gurt, 
rden, icher d 10 P. 


Von ärztlichen Autoritäten empfohlen bei Nierenkrankheiten, Hayrngzries, Blasen- 
leiden und Gleht, katarrhalischen Affektionen der Athmungs- und 


— Pfingſt⸗ Fahrt. | Verdauungsorgane 


Pf. 
Nottzbücher in Wachstuch, Leinewand, Leder ze 


Von Kopenhagen nn. Nachm. . ü 
„5 Juni, 2 Uhr N 5 elsentreler alkallscher Sauerbrunn mit namhaftem Schals an bor- zu den billigſt den. 
2 ee leis alt N für die ganze saurem Natron und kohlensaurem Lithion. u alten Breiien 2 
Salſon) 1. Kajüte % 30, 2. Kalüte 4 18, Deck 4 Käuflich in Apotheken und Mineralwasserhandlungen. f 


or-Ouellen- eries. Spargel 
— Qu Direktion in Ep 3 ſtark 1 80 , Enid 50 A Pfd. g. Nachnahme 
Braunſchweig. F. Poock., 


„Billets zu haben. 
auch Rüundreiſe⸗ Bil d. Christ. Griben 


zu unterbrechen; meine Seele aber war ganz Gebet. 
„Meine Augen werden ibn noch ſehen, bevor fe ſich 
für immer ſchließen,“ flüſterte der Sterbende plötzlich 
mit einem freundlichen Lächeln, „Gott hat es mir 
verkündet.“ Da kratzte der Hund winſelnd an der 
Thür, um mich zur Rettung eines Verirrten aufju⸗ 
fordern. Ich wagte es nicht, den Theuren in feiner 
letzten Stunde zu verlaſſen, Vater Euſtachtus aber 
machte meinem Zögern durch den Hinweis auf meine 
Pflicht ein Ende, und ſo folgte ich mit ſchwerem 
Herzen dem treuen Fidello, welcher mich durch Nacht 
und Unwetter zu einem Verunglückten leitete, der leb⸗ 
los mitten im Geblegewege lag. Der Hund holte, 
wie es ihm gelehrt worden, einen unfern wohnenden 
Holzhacker zur Hülfe herbei, welcher den Unglücklichen 
auf feinen ſtarken Armen nach der Einſiedelei hinauf⸗ 
trug, wo der Greis noch immer mit dem Tode rang. 
Ich mußte ſeine leiſe Frage mach Albrecht verneinen 
und hob dann auf jein Gebot mit des Holzhackers 
Beistand den lebloſen Mann empor, den wir im 
Gebirge gefunden. Das Lampenlicht fiel bell auf 
das weiße, bärtige Todten⸗Antlitz deſſelben; — Bru- 
der Euſtachſus erhob fi plötzlich, wie von einer Feder 
emporgeſchnellt, auf ſeinem Lager, ſein entſetzter Blick 
ruhte auf dem Todten, ſeine Lippen bewegten ſich 
lautlos, die Hände wie beſchwörend emporhebend, ſank 
er todt auf ſein Lager zurück. — Der Schmerz um 


den Dahingeſchiedenen raubte mir alte Nachdenken; 


ft nach einer geraumen Weile batte ich jo viel; 
Gafjung wieder gewonnen, um mich mit dem Ver- 
unglückten beſchäftigen und ſeinen Zuſtand genauer 
unterſuchen zu können. Doch war er unzweifelhaft! 
todt, was auch von dem am nächſten Tage herbeige⸗ 
ruſenen Arzte konſtatirt wurde. 

Der Unglückliche hatte eine Kugel mitten ins Herz 
erhalten. War er ein Selbſtmörder oder von frevel⸗ 
bafter Hand ermordet worden? Niemand konnte die- 
ſes Räthſel löſen, da man keine Papiere bet ihm 
fand und keine Seele ihn zu kennen ſchien. E; 
wurde neben Bruder Euſtachtus droben auf Berges⸗ 
böden bei der kleinen Kapelle begraben. So hatte 
der Todte es für ſich vorher beſtimmt und glaubte 
ich in feinem Sinne zu handeln, wenn ich den Ar⸗ 
men, auf welchem ſein letzter Blick gerubt, trotz man⸗ 
nigfacher Bedenken und Einwendungen in ſeiner Nähe 
ein Grab bereiten ließ.“ 

Der Pfarrer hielt einen Augenblick inne und blickte 
auf den alten Grafen, welchen todtenbleich und mit 
ſtarren Augen vor fi hinſchaute, als ſähe er etwas 
Furchtbares, Grauenhaftes. Auch Baton Einſtedel 
war blaß und tieferregt geworden und vermochte feine 

Uoruhe kaum zu bewältigen. 
f „Sind Sie zu Ende, Herr Pfarrer?“ fragte Dür- 
renſtein mit unnatürlich beiſerer Stimme. 


— Eee ehe entgehen 


Sicilianische 
N N.» 
Melange-Compot-Früchte! 
Je Unemtbehrlieh fur die table d’hote, 
Baderestaurants und Pensionate. 2 
Ein „Assortimenmt‘ von in Rohrzueker, 
Mentarda oder Marsalaweln koxnser- 
virter jtatlenischer Melonen u. Aran- 
einis, Catana-Urangen u. Limonen, 


Mesein»- Pommerauzen und Manda- ' 
rimen, Neapolitaner Datteln, Kompot- N 
a Ollven gekündigt und zwar: 


felgen, Genueser Mandeln, 
und Erdbeeren, a ?2-Pfd.-Büschse 2 M. 
wer Feinste Delikatesse sind diese Compots 
nur für Gourmand. Bei vorheriger Casse 
von 30 M. fünf 2-Pfd.- Büchsen franeo 

per Post. 2 
Metzger & Comp., 
Conssrven-Importeure. 
Berlin N., 


Oranienburgerstr. 81, am Monbijouplatz. 


Für Raucher! 
Portorito & Pfund 80, 90, 100 , mittelkräftig und 


leicht, 
Maryland d Pfund 70, 80, 100, 120 , ſehr milde, 
Barinas-Kanaſter 3 Pfund 120, 150 , hochfeine 
Qualität, 
gegen Nachnahme, bei Abnahme von 10 Pfund franks 
und frei von Nachnahmegebühr; - 
Java⸗, Sumatra⸗- und Felix - Brafil- Cigarren im 
Preiſe von 33—80 % per Mille, 
Havauna⸗ Sorten (Spezialität) zu 90, 100, 120, 150. 
180, 200 % per Mille 
in 1 5 = mae 5 Ute di 
von 300 Stück ab franko gegen Nachnahme 
Tabak⸗ u. Cigarren⸗ĩabrik v. Frledrieh Menke, 
erford i. Weſtf. 


Imi! Ahor Il, 


„ 
Steiumetzmeiſter, gr. Laſtadie 7, 
empfiehlt Grabdenkmäler von den einfachſten 
bis zu den eleganteſten Muſtern. f 
Schwarze polirte Granitfelſen in reichſter 
Auswahl. 
Eiſerne Gitter und Kreuze zu Fabrik⸗ 
preiſen. 


Sonnenſchirme 
entpfiehlt in en zu Fabrikpreiſen 


G. Rosenbaum, 
12, große Domſtr 12 
(neben der Apotheke). 


PS, Kinder Sonnenſchirme à 75 in 
größter Auswahl. 


Hermann Kühn, 
Gabrik landwirthſch. Maſchinen, 
Stettin, Obetwiek Al, 


empfiehlt : 


Breit⸗Dreſchmaſchinen, 
Roßwerke, 
Haͤckſelmaſchinen, 
Schrotmühlen, 
Kornreinigungs⸗Maſchinen, 
drei⸗ u. vierſchaarige Pfluͤge, 
Ringelwalzen, 
ſowte alle in dies Fach ſchlagende Arttkel. 
rauen prompt und bikligſt. 
Jagdgewehre, 
ſowie Schießwaffen und Munition jeder Art empfiehlt be 
ausgedehnten Garantien 


Büchſenmacher Jos. Offermann \ 


in Cölu a. Nhein. 
Preisverzeichniſſe gratis und franko. 


zum Depofitorio der genannten Landſchafts 


eben demſelben Termine nicht eingereicht ſein f 
riidſichtchc — ad B 


Ausreichung dez Deckungs⸗Pfandbri 
den Effekt 


Oeffentliche 


Auf den Antrag der betreffenden Gutsbeſitzer werden den 


Januar 1885 


A. gegen Umtauſch von vommerſchen Kurant⸗Pfandbrieſen gleichen Belrages und Zinsfußes 


zum 2. 


ſämmtliche alte 3¼ reſp. 3¼ %ige Pfandbriefe 

1. vom Gute Daber, Kreis Randow, 
2 „ Altſtadt, „ Fiürſtenthum, 
83 „ Bahrenbuſch, b. „ Neuſtettin, 
IE „ Barken a. 2 do. 

5. = „Bar keubrügge, b. 5 do. 

8. % „ Brieſen. 7 do. 
2 „ Rlein-Herzberg, = do. 

89 „ Darfin, „ Stop, 
BE „ Lupow, 4 do. 

10.3 „ Groß⸗Ruhnow, 1 
111 „ Schimmerwitz, b. u. „ Lauenburg 
11 „ Sorkow, „ Stolp, 
18 * „ Bangerske, 7 do. 

Barımin, a. = do. 


141 7% 4 
E. gegen Baarzahlung des Nominal - Betrages 


1. der 3½% ige Pfandbrief: 
Daber, Kreis Randow, Nr. 11 über 375 A 
2. folgende 4% ige Pfandbriefe: 
a) Anklam ſchen 


à 3000 % Nr. 17303 808 921 923 924 926 956 959 969 970 974 976 18268 271 
509 848 857 862 868 880 891 951 20039 789 796 873 875 891 908 911 912 913 914 922 
927 932 933 934 937 945 947 948 956 965 972 974 21674 690 721 22191 25103 104 
ae 8 11 40 41 48 165 N 199 207 216 218 219 


105 27105 122 125 


401 995 996. SE 
à 300 % Nr. 22252 29364 602. 


b) Treptow a. R. ſchen Departements: 

à 3000 % Nr. 1176 210 408 409 411 413 526 560 623 637 809 
799 915 921 932 933 935 4085 86 92 98 100 103 11 

197 6013 975 976 977 981 989 7441 455 687 901 
11690 698 702 704 719 727 729 731 866 868 869 876 878 901 977 978 13467 16126 


18481 23234 808 810 830 30113 129 


485 592 599 600 601 608 611 616 620 629 84121 125 129 141 463 487 603 616 642 648 700 
35075 127 134 138 155 204 207 208 211 213 221 
255 256 265 268 269 272 273 310 319 330 874 901 923 36011 19 20 21 


724 725 727 734 992 


118 122 124 219 221 222 223 254 356 
52699 701 834 869. 
Nr. 65 93 115 116 118 120 


A Nr. 32992. 

At Nr. 798 794 795 806 
7243 244 8298 338 339 13475. 

900 % Nr. 1146 923 928 930 2527 


3. ſämmtliche noch kurſtrende 4¼% ige Pfandbriefe, je doch mit Ausnahme folgender 


a 

36791 52912. 
* 150 % Nr. 402 680 6142 256 813 815 32106 298 31871. 
a 75 A Nr. 684 4230 331 5102 8311. 

24 Stücke Stargard'ſchen Departement 

* 8000 % Nr. 19950 997 
* 1500 % Nr. 21266 504 22259 354 570 643 28557 
à 800 46 Nr. 11442 918 21421 28699. 


Sämmtliche Pfandbriefe find ſpäteſlens am geuannten Tage in kursfähiger Beſchaffenheit mit den dazu 

Serie IX. Nr. 18 bis einſchlie ßlich 20 und ! zwar: 

Pfandbriefe ad A, welche in Gemäßhei“ der Beſtimmung des § 265 ad 1 des revidirten 

5 chen Landſchafts⸗Reglements vom 26. Oktober 1857 im Hypothekenbuche zu löſchen, von ae reflect. 
gef 

d. Bl., niederzulegen. 


gehörigen Zee 
e 
Pomm 


den Gütern 


ad 1 zum Depofitorio der Königlichen Landſchafts⸗Departements⸗Direktlon zu Anklam, 
zum Devofitorio der Königlichen Landſchafts = Departements ⸗ Direktion zu 


d 2—7 
Treptow 


nt. 


egen 
die ſümmilichen Pfandbriefe ad BB zum Depoſitorio der unterzeichneten General: 


ſchafts⸗Direktion 


Sollten die ad A zum 


I Depofitorio zurückbehalten und aſſervirt werden. 


aber die ad i behufs Baar zah 


1006 10 492 816 907 3666 663 669 4313 3240 6168 721. 
Ak 75 69 121 644 1218 679 2503 5905 53 382 893 895 6054 56 726 728 7237 239 242 
836 


1143 293 387 390 912 954 955 2000 
3379 625 968 
600 % Nr. 139 660 661 662 663 665 666 667 959 964 1939 2021 4743 44 75 


349 851 352 854 10880 13458 23986 24458 52170 517 521 625 33684 34710 711 


20015 676 25831 26874 29417 30368 811 31404. 


ad 8—14 15 Bao der Königlichen Landſchafts « Departements» Direktion zu 
om 


7 


„Nar wenige Worte noch, Herr Graf! — es ſind 
die Grüße des Barone Egbert — “ 

„Vollenden Sie, bitte,“ tief der Baron, „jedes 
Wort dieſes Schreibens hat Intereſſe und Bedeutung 

uns.“ 


Der Pfarrer fuhr fort: 

„Nur wenige Tage nach Bruder Euſtachtus“ Tode 
wurde ich als Miffionär hierher geſandt und hörte 
weft aus dem Munde der Armen und Elenden das 
Lob des Bruders Albrecht. Dann traf ich mit Ba⸗ 
ron Egbert Dürrenſtein und Werner Roſenkranz, 
welche von ihren Wunden geneſen waren, zuſammen 
und erfuhr von dieſen Belden erſt ſeinen vollen Na⸗ 
men, was mit wie ein grelles Licht durch die Seele 
ſchoß. Albrecht Dürrenſtein war alſo heimgekehrt, 
um zur rechten Stunde in der Einſiedelel einzu⸗ 
treffen und fein Wort einzulöſen. War er der Todte 
geweſen, welcher in ditſer Weiſe dem Bruder Eu- 
ſtachius ſein Verſprechen gehalten? Ich vermochte es 
nicht über mich zu gewinnen, den beiden Freunden 
meinen Verdacht mitzutheilen, zumal Werner Rojen- 
franz ſich dafür entſchteden hatte, feinem Reiter und 
Freunde nachzureiſen, während Baron Egdert noch 
unentſchloſſen war, ob er jenen in die Heimath zu⸗ 
rüdbegleiten oder ſeinen bleibenden Aufenthalt in Pa⸗ 


läftina nebmen werde, um ſich hier Geſchichtsſtudien 


Kündigung 


Stettin, den 26. Mai 1884 
Inhabern folgende Pfandbriefe 


Departements: 


2045 3585 653 707 746 747 749 
6 117 118 121 126 131 133 186 196 
8033 37 38 291 10821 827 829 841 
130 32421 


422 940 947 959 970 984 88398 481 


1 
239 243 245 246 
210 731 37112 
51040 212 658 659 669 864 923 927 943 945 959 


3682 683 684 685 686 4215 


832 5124 125 
32277. 
1302 460 2416 7748 808 


8: 


30962 993 31072. 


Talons, und 


von den Inhabern gegen Empfang von Depoſital⸗Scheinen einzuliefern. 

Umtauſch gekündigten Pfandbriefe nicht ſpäteſtens bis zum 2. Januar 1885 
{ „Departements⸗Direktionen eingereicht fein, fo werden die beſtünmt 
Erſatz⸗ Pfandbriefe nebſt Kupons und Talons auf Gefahr und Koſten der ſäumigen Inhaber im land ſchaftlichen 5 


lung des Nominal Betrages gekündigten Pfandbriefe bis zu 
ollten, ſo wird 
1 erwähnten Pfandbriefes der Inhaber mit 
dem Pfandbriefe ausgedrückte Spezial- Hypothek präfludirt, es wird a 


dann 
uch der Pfandbrief in An⸗ 


ſehung dieſer Spezial-Hypothek für vernichtet erklärt, dies im Landſchafts⸗Regiſter und im Hypo⸗ 


thekenbuche vermerkt, der Inhaber mit ſeinem Anſpruche auf 

lediglich an die Landſchaft verwieſen, der Pfandbrief ſelbſt 

rückſichtlich der ſämmtlichen unter 8 

Valuta auf Gefahr und Koften der Säumigen im lanbſchaftlichen 
der nicht abgehobenen B 


auch hört jede Berzinſu 
briefe, letztere mögen eingeliefert fein oder 


Wird mit einem gekündigten Pfandbriefe der dazu gehörige Talon ni 
efes reſp. die Zahlung des Kapital⸗Betrages 
Kupons⸗Serie für den Pfandbrief nicht mehr ausgereicht wird, der Talon alſo 
irkung verliert; der Inhaber aber bleibt für einen etwaigen Mißbrauch des 


Königl. Preuß. Pommerſche Genera 


at, daß eine neue 
ich ſeine 


Zahlung des Pfandbriefswerthes 
im Hypothekenbuche 
2 und 3 bezeichneten Pfandbriefe die 
Depoſitorio aſſervirt werden, 
aluten der ad n erwähnten Pfand ⸗ 
nicht, mit dem Tage der Fälligkeit auf. 

5 eingeliefert, ſo wird dadurch die 
nicht ſuspendirt, da die e c 
re 2 


1. 


I-Sandfchafts-Direktion. 


432 434 435 508 


fangs Dreißiger, v. angenehm. Aeußern, wün 
Dr 
mögen von 8— 


Bande] Offerlen bei. Rudolf Messe, Berlin, SW. 
unter J. . 7891. . 


Fir Maſchinenſabrikfen 


. Gifertgieh . Maſchinenfab. u. Keſſelſchmiede tbätig, mit 
pp. Buch fiber., Raflenfrüg . 
Löhnungsweſen vollſt bertraut, Furcht, geſtütt auf befte 
Referenzen, anderw. 


feinem Realrechte auf die in u. E. . uu ber 


elöiht und i 
s- 888. 


teln & Vogler, Br 


Talons verantwortlich.] unter günftigen Bedingungen geſucht. 


dinzugeben. Ich habe ihn bislang nicht wirder F 
jeden, eniledige mich aber gern feines Auftrages,“ 
berzlichſen Grüße für den Maforatsherrn und M 
Grafen Albrecht mitzufenden, wenn dieſer lißtere, WE 
ich von ganzem Herzen ee wünſche, bei feinem Ohh 
eingetroffen iſt. Gott ſei mit Ihnen. FT 
Der Pfarrer ſchob das umfangreiche 
welches aus verſchledenen Bogen beſtand, in den I 
ſchlag und ſetzte mit bewegter Stimmt hinzu, daß 
auf der Poſt nur flüchtig geleſen und daraus m. 
nommen habe, welch“ hohes Intertſſe das Schrei 
juft für die beiden Herren enthalten müſſe. 
„Bin Ibnen großen Dank dafür ſchuldig, 
Pfarrer!“ rief der alte Graf in beftiger Erregung, 
„wollen den Baron nicht länger belaͤſtigen, habe abt 
mit Ihuen noch viel zu beſprechen. “ f 
Otne auf die Einreden dis Barons zu achte 
ſchlüpfte er in feinen Pelz, ergriff den Arm 
Pfarrers und zog dleſen heftig mit ſich fort. 
Draußen hielt die Droſchle noch immer vor der 
Pforte. 5 


(Bortſetzung folgt.) 


A. G. Dreyer, 


Hannover, Dreyerſteg 


eee, 
Hof- Ichönfürherei und chemiſcht 
Mäͤſcherei | 


von Herren⸗ und Damen⸗Garderobe jeder Art, Möb 
ſtoffen, Sammet und Seide, Spitzen, Gardinen, Fe 
Handſchuhen u. ſ. w., 

halten ihr Etabliſſement als das größte und leiſtungs⸗ 
Bote dieſer Branche in Nordweſt⸗Deutſchland beſtens 
mipfohlen. 1 

Annahmeſtelle: Herr FT. Rieck, Breitefirake 1 
Bölitzerſtraße 94 im Stettin. 
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3 reine bunte „ 
3 „ schw. Lamotta 5 
Preisliste postfrei. Hundertweise billiger. 


Dr. Romershausens # 
Augen-Essenz |} 


zur Heilung, Erhaltung u. Stärkung 

Seit mehr als 40 Jahren hergestellt 
vom Apotheker Dr. F. G. Geiss, Ncht., 

Aken a. E. 

Direkt zu beziehen in Flaschen à 8, 2 und 
* „iu Original- Verpackung mit Namensz 9 
und Gebrauchs anweisung durch die“ Po- 
theke zu Aken a, E., sowie auch echt zu haben 
in den autorig. Niederlagen in Stettin bei 
Apotheker W. Mayer; Aufträge nehmen ent- 
gegen Jul. Klinkow und Th. Pe. 
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Die Internationaler N 
— Maarten · rik # 


Mi- 1 


Heiraths-⸗Geſuch. Ein gut ſituirt. e N 
ich z 

rathen Verlangt wird Sinn f. Häuslichk. Ver 
4000 46 erwünſcht, aber nicht Bedingung. 
Damen i. Alt v. 25—30 J werd. gebet., 
been unt. &. A. 38 i. b. Cr 
rſchwiegenhelt wird zugeſichert, 


Holzſtift fabrik 


in Pr ⸗Schleſien ſucht zum propiſionsweiſen Vertauf 
Vertreter. b 


1 
1 


a 
1 


Off., mögl. m. Ph 


Ein gebild. Kaufm., 33 Jahre alt feit 12. Jahren in 
r., Korreſp., Kalku 


„ dauerndes Engagement. Geil. Off. 
Exp. d. Sl., Schulzenſtraße , erbet 5 


— nn 
1 


Für meinen Sohn, Abttmrient, ſuche ich cine Stelle als 


Volontalr | 
Dantbanfe oder größerem Wein · Eugros 


Gef. Adr. unter II. 88406 beförben Hiaasen- 
eslau. 


Brennerei⸗Eleve. 


Ein Brennerei Eleve aus guter Familie wird sofort 
Offerten erbittet 
Koliheif, 


Brennerei⸗Verwalter. 


1 
5 


Neddemin, Mecklenburg. 


